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ERGERSHEIM – Umgeben von den
zahlreichen Weinhoheiten der Mittel-
fränkischen Bockbeutelstraße nahm
die Ergersheimer Weinprinzessin Ni-
cole II. jetzt Abschied von ihrem
Amt. Noch am gleichen Abend krön-
te sie ihre Nachfolgerin Stefanie.

Mit einem Rückblick auf zwei Jah-
re Amtszeit, die sie sogar bis nach
Amerika geführt hatte, bedankte
sich Nicole Korbacher für viele schö-
ne Erlebnisse als Repräsentantin des
Ergersheimer Weins. Mit einem la-
chenden und einem weinenden Auge
nehme sie Abschied, sagte die schei-
dende Weinprinzessin. Paul Rückert,
Vorsitzender des Weinbauvereins Er-
gersheim, lobte die junge Frau für
ihre natürlich und fröhliche Art, aber
auch für ihre Kompetenz und Zuver-
lässigkeit. Er nannte sie eine Wein-
prinzessin mit Herz, die sich auch für
soziale Projekte engagiert.

Ihrer Nachfolgerin Stefanie Arnold
aus Wiebelsheim bescheinigte Rü-
ckert schon vorab großen Charme
und eine herzliche Art, die es ihr si-
cher erleichtern würden, ihre Mit-
menschen für den heimischen Wein
zu begeistern. Die 19-Jährige habe
nur kurz überlegt, ob sich das Ehren-
amt, das viel Engagement und Zeit
erfordert, mit ihrer Ausbildung zur
Erzieherin vereinbaren lässt, und
habe dann spontan zugesagt. Sie ist
nun die 19. Weinprinzessin, die den
Ort Ergersheim vertritt. Eine kleine
Änderung sei lediglich bei ihren
Hobbys nötig, so Rückert. Sie sollte
sich überlegen, ob sie das Kaffeetrin-
ken mit Freunden nicht zukünftig in
Wein trinken mit Freunden abwan-
deln sollte.

Viel Sympathie, vor allem von Sei-
ten seiner Prinzessinnen, schlug dem
in Kürze aus seinem Amt scheiden-
den Weinbauvereinsvorsitzenden ent-

gegen, dem sie ein Ständchen brach-
ten. Dazu hatten sie den Hit der
Sportfreunde Stiller Applaus, Ap-
plaus mit einem auf das Wirken Rü-
ckerts zugeschnittenen neuen Text
versehen. Dazu überreichten sie ihm
eine Schärpe, versehen mit dem Eh-
rentitel Prinz Paul I.

Den Mädchen sei er ein zuverlässi-
ger Begleiter und stets gegenwärti-
ger Ratgeber gewesen, und die
„Queen Mums“, wie Landrat Walter
Schneider die Mütter der Weinhohei-
ten bezeichnete, hätten sich keinen
besseren Betreuer ihrer Töchter wün-
schen können, sagte die Landtagsab-
geordnete Gabi Schmidt. Da sei es
gut zu wissen, dass Prinz Paul, wie er
immer wieder von seinen Damen lie-
bevoll genannt wird, zwar von sei-
nem Vorstandsamt Abschied nimmt,
die Betreuung der jungen Weinprin-
zessinnen aber weiterhin überneh-
men will. BARBARA GLOWATZKI

Hoheiten mit Charme und Herz
Stefanie Arnold übernimmt Prinzessinnen-Krone von Nicole Korbacher

Ihren Prinzen Paul I., den Weinbauvereinsvorsitzenden Paul Rückert, nahmen die Ergersheimer Weinhoheiten, links die neue
Prinzessin Stefanie Arnold und rechts die scheidende Repräsentantin Nicole Korbacher, in die Mitte. Foto: Barbara Glowatzki

MARKTBERGEL (rf) – Größere Prob-
leme mit dem Schießstand, die Reno-
vierung des Schießhauses und ein
Ausblick auf die Feiertage zum
150-jährigen Bestehen standen im
Mittelpunkt der Jahresversammlung
des königlich priviligierten Schüt-
zenvereins Marktbergel. Keine Über-
raschung gab es bei den anstehenden
Vorstandswahlen, Stephan Göß wird
den Verein als Erster Schützenmeis-
ter weiter führen.

Los geht das Jubiläum am 7. Juni
mit dem Festkommers, zwei Wochen
später wird dann weitergefeiert: Am
Freitag, 20. Juni, ist ein Rockabend
mit DJ Freddy und den Bass Tuners
geplant. Zum Bieranstich am
Samstag hat sich Landwehr-Bierkö-
nigin Lisa I. angesagt, zur Unterhal-
tung spielen die Hopferstädter. Für
die Fußball-Fans wird die WM-Partie
Deutschland gegen Ghana in einer
zweiten Halle übertragen. Am Sonn-
tag gibt es um 10 Uhr einen Festgot-
tesdienst, um 14 Uhr startet der Fest-
umzug, zu dem sich bisher 23 Vereine
und fünf Musikgruppen angemeldet
haben. „Auf diese Zusage können wir
stolz sein“, meinte Göß, als er den
Mitgliedern bekann0t gab, dass
Landwirtschaftsminister Christian
Schmidt die Schirmherrschaft für das
Jubiläum übernommen hat.

Weniger erfreulich fiel der Bericht
zur Schießanlage aus, an der Mängel
festgestellt wurden. So wird am
Luftgewehrstand eine Abdeckung
der Scheibenwand fällig und beim
Fernwaffenstand muss der Geschoss-

fang nachgebessert werden. Außer-
dem entspricht die Lüftung nicht
mehr den gesetzlichen Anforderun-
gen. Göß befürchtet, dass eine Erneu-
erung bis zu 40000 Euro kosten kann.

Derzeit werden der Zugang zum
Schießhauses neu gestaltet und die
Fenster erneuert sowie ein Vollwär-
meschutz angebracht. Die Arbeiten
sollen bis zum Kommersabend fertig
sein. Um dies finanzieren zu können,
wurde eine Beitragserhöhung um
rund 25 Prozent beschlossen.

Einen umfangreichen Sportbericht
gaben Ralf Unglaub und Manfred
Steinmetz. An den Luftgewehr-Run-
denwettkämpfen beteiligten sich vier
Mannschaften sowie eine Altersklas-
senmannschaft. Die vierte Mann-
schaft erreichte den ersten Platz in
der B-Klasse Gruppe 3. Da die Ju-

gendlichen sehr gut schießen, soll
heuer wieder ein Team für die Run-
denwettkämpfe angemeldet werden.

Vereinsmeister in den Luftgewehr-
klassen wurden Lukas Christ, Ste-
phan Göß, Hermann Göß, Herbert
Fehler und Johann Weiß. Bei den
Großkaliberwaffen wurden als Ver-
einsmeister Jürgen Büchele, Helmut
Neudecker, Frank Wolf, Manfred
Steinmetz, Gerhard Friedrich, Ger-
hard Strebel, Peter Plagens, Horst
Holler, Manfred Schierlein und Bar-
bara Niklas ausgezeichnet.

Bei den Vorstandswahlen wurden
neben Schützenmeister Stephan Göß,
Kassier Andreas Weisenstein, Sport-
wart Ralf Unglaub und Schriftführer
Michael Wittmann im Amt bestätigt.
Dem Gesellschaftsausschuss gehört
weiterhin Brigitte Schneider an.

Schießanlage hat diverse Mängel
Schützenverein Marktbergel feiert im Juni 150-jähriges Bestehen

ERMETZHOFEN (rf) – Neue Wege
geht der Kriegerverein Ermetzhofen,
um dem Mitgliederschwund ent-
gegenzuwirken. Um einer möglicher-
weise drohenden Auflösung des Ver-
eins zu entgehen, regte Vorsitzender
Peter Neumann zudem eine Sat-
zungsänderung an.

Ein erster Schritt ist bereits getan,
denn mit Markus Hegwein und And-
reas Krämer nahm der Verein jetzt
zwei junge Männer auf, die keinen
Wehrdienst geleistet haben. Die bei-
den erklärten dazu, dass sie mit ih-
rem Eintritt dazu beitragen wollen,
dass die Tradition und der Fortbe-
stand des 119 Jahre alten Vereins in
Ermetzhofen erhalten werden kann.
Vorsitzender Peter Neumann stellte
dazu fest, dass man in Zukunft ver-
stärkt versuchen müsse, auch Mit-
glieder zu gewinnen, die nicht in der
Bundeswehr gedient haben. Da die
Zahl der Mitglieder im vergangenen
Jahr auf 19 geschrumpft war, regte
Neumann an, eventuell die Satzung
zu überarbeiten, da sie bei weniger
als sieben Mitgliedern eine Auflö-
sung des Vereins vorsieht.

Auch dürfe die Gedenkfeier zum
Volkstrauertag nicht die einzige Ver-
einsveranstaltung im Jahr sein, hieß
es in der Versammlung. Vorgeschla-

gen wurde, im Herbst zu einem Ein-
topfessen in der Dorfmitte einzula-
den oder wie in den 1980er-Jahren ge-
schehen, ein Brünnlesfest zu feiern.
Nachdem der Kriegerverein 1995 sein
100-jähriges Bestehen mit dem Gar-
tenbauverein gefeiert hatte, wurde
der Vorschlag diskutiert, im nächsten
Jahr das 120-jährige Jubiläum zu
feiern. Peter Neumann verwies dar-
auf, dass Jubiläen eigentlich nur alle
25 Jahre gefeiert werden.

In seinem Rückblick berichtete
Neumann auch von der Kreisver-
sammlung in Neuherberg. Ange-
sichts der immer weniger werdenden
Kriegervereine müsse man überle-
gen, die bestehenden drei Kreisverei-
nigungen Neustadt, Steigerwald und
Bad Windsheim-Uffenheim, zu einem
einzigen Verband zusammenzuschlie-
ßen. Eine ausgeglichene Bilanz für
das vergangene Jahr legte Kassier
Walter Bilke den Mitgliedern vor.

Bei den anstehenden Neuwahlen
wurde Peter Neumann als Vorsitzen-
der bestätigt. Sein Stellvertreter
bleibt Richard Deininger und Kas-
sier Walter Bilke. Den Schriftführer-
posten gab Neumann an Dirk Gra-
benstein ab. Neuer Fahnenträger ist
Dominic Hartmann. Als Kassenprü-
fer sind Hermann Geuder und Sieg-
fried Hümmer tätig.

Zivilisten sind willkommen
Kriegerverein will Mitgliederschwund entgegenwirken

Frauen in der Passion
ERGERSHEIM – Die erste Passions-
andacht dieses Jahres in der Ursula-
kirche findet heute um 19.30 Uhr mit
Pfarrerin Mechthild Bauer statt. Mit
Symbolen wird Frauen aus der Pas-
sionsgeschichte nachgespürt. Weitere
Andachten finden in Ergersheim am
Dienstag, 1. und 8. April, statt.

KURZ BERICHTET

Stadt investiert in
Streuobst Franken
Neue Genossenschaft soll
ohne Darlehen starten können

BURGBERNHEIM (cs) – Auf offene
Ohren stieß Bürgermeister Matthias
Schwarz in der jüngsten Stadtratssit-
zung mit seiner Anregung, die Stadt
möge sich mit der maximal mög-
lichen Anzahl von sechs Anteilen an
der Saftinitiative Streuobst Franken
beteiligen. Einstimmig votierten die
Stadträte für die Investition in Höhe
von 3000 Euro.

Nachdem der finanzielle Grund-
stein für die Genossenschaft vor rund
einem Jahr in Burgbernheim gelegt
wurde, demonstrierten die Räte nun
erneut ihre Unterstützung für das
Vorhaben. Zwischenzeitlich sind die
ersten Absichtserklärungen einge-
gangen, informierte Schwarz. Ziel
der Organisatoren ist es, bei der
Gründung der Genossenschaft auf
ein Darlehen verzichten zu können.

Hilfe für Angehörige
Ebenfalls ohne Gegenstimme be-

fürworteten die Räte eine Koopera-
tionsvereinbarung zur Hilfe für An-
gehörige von an Demenz Erkrankten.
Neben der Stadt Burgbernheim wol-
len die evangelische Kirchengemein-
de und die Klinik Bad Windsheim so-
wie der Arbeiter-Samariter-Bund
und der Rotary Club Uffenheim zu-
sammenwirken. Ausdrücklich beton-
te Schwarz die mögliche Neuaufnah-
me weiterer Mitglieder. Angedacht
ist, vorhandene Angebote im west-
lichen Landkreis aufeinander abzu-
stimmen und Interessen zu bündeln.

Der Antrag, eine Scheune in der
Rodgasse abzureißen und an ihrer
Stelle Ferienwohnungen samt Stell-
flächen zu errichten, wurde im Stadt-
rat begrüßt. Bei einem Termin vor
Ort hat die Regierung ihre Zustim-
mung signalisiert, auch war das Büro
Freie Planungsgruppe 7, das die
Innenstadtentwicklung Burgbern-
heims begleitet, involviert.

Das Vorstandsquartett des Kriegervereins Ermetzhofen, von links: Peter Neumann, Ri-
chard Deininger, Walter Bilke und Dirk Grabenstein. Foto Rainer Fritsch

Das engere Vorstandsteam des Schützenvereins, von links: Michael Wittmann, Stephan
Göß, Ralf Unglaub und Manfred Steinmetz. Foto: Rainer Fritsch

Alkoholisiert Auto gefahren
ROTHENBURG – Zu tief ins Glas ge-
schaut hat eine 24-jährige Autofahre-
rin, die am Sonntagmorgen in Ro-
thenburg in eine Verkehrskontrolle
geraten ist. Dabei wurde von den Be-
amten auch ein freiwilliger Atemal-
koholtest durchgeführt. Dieser ergab
einen Wert von 2,18 Promille, worauf
eine Blutentnahme angeordnet wur-
de. Ihren Führerschein musste die
Frau auch gleich abgegeben.

DIE POLIZEI BERICHTET Treuheit verzichtet
Ehrensold für die Bürgermeister
MARKTBERGEL (gse) – Einem nach
mindestens zwölf Jahren aus dem
Amt scheidenden Ersten Bürgermeis-
ter steht laut Gesetz ein sogenannter
Ehrensold zu, so auch Karl-Heinz Ei-
senreich in Marktbergel. Dies hatte
jetzt der Gemeinderat zu bestätigen.
Beim Stellvertreter handelt es sich
jedoch um eine freiwillige Leistung.
Roland Treuheit machte dem Gre-
mium die Entscheidung mit den Wor-
ten „Ich verzichte darauf“ leicht.

Haushalt wird
nochmals beraten
Gemeinderat Dietersheim tagt

DIETERSHEIM (gse) – Mit dem
diesjährigen Haushalt hat sich der
Gemeinderat Dietersheim in seiner
nächsten Sitzung zu befassen. Sie
findet am morgigen Mittwoch ab
19 Uhr im Saal des Rathauses statt.

Bereits Ende Februar hat Kämme-
rin Margit Müller der Ratsrunde
eine Liste mit den in diesem Jahr
geplanten Investitionen vorgelegt.
Morgen Abend können die Gremi-
umsmitglieder noch Änderungs-
wünsche vorbringen. Allerdings ste-
hen die größten Ausgaben bereits
fest. Das sind zum einen die Er-
schließungsarbeiten am Hirtenweg
mit rund 275000 Euro und zum an-
deren die Dorferneuerung in Alt-
heim mit 300000 Euro.

Weitere Themen sind die Breit-
bandversorgung von Walddachsbach
und die Ereuerung des Dorfbrunnens
in Walddachsbach, für die europäi-
sche Fördergelder beantragt sind.

Urphertshöfer
für Markus Heindel
Wahl-Empfehlung der Bürgerliste –
Andere Listen halten sich bedeckt

OBERNZENN (sb) – „Die Wahl findet
auf jeden Fall statt.“ Heike Greiner,
die Wahlleiterin der Gemeinde
Obernzenn, musste in den vergange-
nen Tagen vielen verunsicherten Bür-
gern erklären, dass die durch den von
Reiner Hufnagel angekündigten
Amtsverzicht unter besonderen Vor-
zeichen stehende Stichwahl um den
Obernzenner Bürgermeisterposten
am Sonntag abgehalten wird. Für die
Wahl hat die Bürgerliste Urphertsho-
fen eine Empfehlung abgegeben.

„Wir haben abgestimmt, und eine
große Mehrheit ist für eine Unter-
stützung von Markus Heindel“, sagte
Walter Belzner von der Bürgerliste
auf Nachfrage der Windsheimer Zei-
tung. Die Gesamtsituation habe eine
maßgebliche Rolle bei der Entschei-
dung gespielt. Die Unterstützung des
Urphertshöfers Heindel solle auch
„dem dörflichen Frieden“ dienen, sag-
te der künftige Gemeinderat Belzner.

Hufnagel hatte am Freitag ange-
kündigt, das Amt bei einem Stich-
wahl-Erfolg aus gesundheitlichen
Gründen nicht antreten zu wollen, wir
berichteten. Der Kandidat der Freien
Wählergemeinschaft hatte sich bei ei-
nem Unfall, der nicht, wie irrtümlich
berichtet, im Straßenverkehr ge-
schah, schwer am Bein verletzt. Auch
wenn die Entscheidung für einige
Briefwähler zu spät kam, ergibt sich
eine neue Situation: Erhält Markus
Heindel (Kandidat der CSU und der
Liste Land) die Mehrheit der gültigen
Stimmen, wird er Bürgermeister.
Wird Hufnagel gewählt und verzich-
tet auf das Amt, gibt es Neuwahlen.

Keine Wahlempfehlung gibt es laut
Aussage von Karl-Heinz Denzler von
der Liste Freie Bürger. Ebenso wenig
auf einen Bewerber der Stichwahl
festlegen will sich die Wählergemein-
schaft Egenhausen.


